
 

 

 

 

A n t r a g  30.11.2023 214/2023 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Antrag der FDP-Fraktion vom 26.11.2023: Prüfantrag zur Übertragung 

des Hochzeitshauses 
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B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 22.02.2024 1 10 0 

Verwaltungsausschuss 28.02.2024 abgelehnt 

Rat 06.03.2024 Siehe Seite 2 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

14 Finanzen  

43 Bauaufsicht  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilung Fachbereich Dezernat Abteilungsleitung 11 Oberbürgermeister 

     

  

Stadt Hameln 

45  Zentrale Gebäudewirtschaft 
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A n t r a g s t e x t 214/2023 

 

Hiermit stellt die FDP-Fraktion folgenden Antrag zur Beratung im Ausschuss Finanzen, VA und 

Rat: 

 

Es soll unter Einbeziehung der HWG GmbH und der GSW GmbH geprüft werden, ob durch die Über-

tragung des Hochzeitshauses (Erbpacht oder Eigentum) an die städtische GSW GmbH oder HWG 

GmbH eine wirtschaftliche und zeitnahe Realisierung der Wiederherstellung der Nutzung des Hoch-

zeitshauses erreicht werden kann. 

 

B e g r ü n d u n g 214/2023 

 

Seit dem 1. Oktober 2007 ist das Hochzeitshaus in wesentlichen Teilen geschlossen. Im 

Haushaltsentwurf 2024 und Folgejahre sind für das Hochzeitshaus außer der Fortführung der 

Dachsanierung, notwendig geworden durch Planungsfehler beim Umbau zur EWR, keinerlei 

Mittel eingeplant. Der für die Bedeutung des historischen Gebäudes, die Belebung der Alt-

stadt und den Tourismus in Hameln dringend notwendige Ausbau ist damit auch für die 

nächsten Jahre ausgeschlossen. Es ist z.Zt. auch nicht absehbar, dass sich in den dann fol-

genden Jahren eine andere wirtschaftliche Situation für die Stadt Hameln ergibt. Aus diesem 

Grund muss nach einer anderen Lösung gesucht werden, um die Nutzung des Hochzeits-

hauses, eine Perle der Weserrenaissance, innerhalb der nächsten Jahre zu realisieren. Die 

Prüfung mit der städtischen Gesellschaft soll möglichst nur unter der Vorgabe erfolgen, dass 

grundsätzlich das Standesamt und ein Bürgersaal bei Planungen berücksichtigt werden sol-

len. Die HWG oder GSW ist hierfür der geeignete Partner, das Projekt mit eigenen Kräften zu 

realisieren. Hierfür sprechen insbesondere die rechtliche Nähe und Verbundenheit als städti-

sche Gesellschaft sowie die hervorragend realisierten Projekte, wie „Alte Feuerwache“, Bai-

ley-Park, Fontanequartier uvm.. 

 

 

A n l a g e n 214/2023 

Antrag 

 

Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n 214/2023 

Rat 06.03.2024 

Der Antrag wurde vom Antragsteller zurückgezogen. 

 

 


